
Die Feuchtgebiete Pyszka befinden sich in der Nähe
der Ortschaft Pyszka, in der Gemeinde Dygowo, im
Landkreis Kołobrzeg. Sie liegen ca. 15 km südöstlich
von Kołobrzeg, auf der östlichen Seite der Straβe Nr.
163 in Richtung Karlino. Sie befinden sich im Tal des
Pysznica – Flusses, also des rechten Zuflusses des
Parsęta – Flusses.

Die Feuchtgebiete Pyszka entstanden dank dem
Projekt der Renaturierung des natürlichen Tals des
Pysznica – Flusses. Der Flussboden wurde etwas
höher gehoben. Es wurde ein natürlicher schneller
Bach geschaffen, denn man legte die Steine auf dem
Boden auf der Strecke von ca. 125 m. Auf diese Art
und Weise wurde sein Wasser auf das Gebiet des alten
Tals gerichtet. Es entstand ein
Überschwemmungsgebiet von ca. 40 ha. Zusammen
mit den Gebieten, die sich in der Zone der potentiellen
Überschwemmungen befinden, umfassen die
Feuchtgebiete ca. 67 ha. Im Rahmen des Projektes
wurde auf der Stelle einer geschlossenen
Pumpenstation, die auf dem Damm gleich an der
Straβe Nr. 163 steht, ein überdachter
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Beobachtungspunkt auf der Aussichtsbrücke errichtet.
3 km hinter Wrzosowo wurde ein Parkplatz gebaut, wo
man das Auto stehen lassen kann, um sich auf ein
einspuriges Fahrzeug umzusteigen. Es entstand
nämlich ein Fahrradweg mit der Länge von ca. 1000
m.

Es lohnt sich hier hinzukommen, um die Natur zu
bewundern. Günstige Bedingungen verursachten,
dass dieser Ort zum Refugialgebiet für viele Pflanzen-
und Tiergattungen wurde. Unter anderem erscheinen
hier Raubvögel, wie z.B. Mäusebussarde, Teichweihen
und Wanderfalken. In kleinen Becken mit sickerndem
Wasser haben Lurche ihren Platz zur Vermehrung
gefunden, z.B. Erdkröten sowie Teich- und
Kammolche. In der Pflanzenwelt dominieren Gras,
Seggen, Waldschilf, zweiblättrige hohe Stauden, wie
Echte Mädesüβe, Gewöhnliche Gilbweideriche oder
Brennnesseln. Die Feuchtgebiete sind eine natürliche
Kläranlage und natürliche Rückhaltebecken, die den
Fluten entgegenwirken. 
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